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Menich, oie du glaubeft, fo lebeft dus
toie Du lebeft, fo fEirheft du:
spic du fricbeft, fo fabreft du:
toie du fabrefiy fo bleibef dbu:
oenn die quf bofen fwegen gebn,
“bie mufien ftets im tunkeln ftehn;
“pic aber hier in hrifio fiehn,
i¢ toerden fiets im Lichte gebn !
Darum
‘@ebe chrifilidy hier auf exden:
" oenn det tod bricht fchnell hevein,
Toic DIt Witft gefunden foerden,
fo itd auch das ende fein.
 Nach Offend.Soh.22,2L
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Vita qualis, mors talis: -

nam ex bonis premiflis bona fequitur conclufio.
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ou: Sm Nemen IESU, amen?

o et 1.ett, 2y 1220,
(g*\”dicbctl Brider! ich exmabne euch, als die
D fremdlinge und pilgrim ¢ entbaltee euch
von fleifchlichen [iften, weldye wicder die feele

y ftreiten, und fubret einen guten wandel unter
2 | Oen beidens: auf dafi die, fo von euch afterves
5 den, als von ubelthatern, euve gure werke febens

und Gt preifen, wenns nun an den tag toms

men wird.  Seid unterthan aller menfchlichen

' ordnung um des HLven willen: es fei dem
Ronige, als dem oberften, 0der den bauptleuten,

als den gefandren von ibm, sur rache Uiber die
Hibelthicer, und 3u lobe den frommen, Denn

das ift Ocr wille GOttes, daf thr mit wobltbun
verftopfet die unwiffenbeit der thdrichten mens

1) fhens als Oie freien, und nicht als bétrer ibr die
freibyeit sum dectel dev bosbeit, fondern als die

Enechre GOtres, Thue ebre jedermant.  £Habe

die Driider lieb.  Siwchree GOt Lbrer den

. Rénig. Tfbr Enechre feid unterthan mic aller
furche den bevren, niche allein den girtigen vnd
gelinden, fondern auch den wunderlichen. Denn

das ift Guade: {0 jemand um des gewiffens wils

len i GO das tbel vereriger, und leidet das

unredht.  Denn was ift das fiw ein rubm, {0

A ibr um miffetbatr willen ftreiche [eibet? Aber
3 voenti ibt um woblthat willen leidet und erduls
lufio. det, das ift Gnade bei GBte, : '
A2 . Pres




 Predigt. ,

R\l jemand vecht geroif tverden, ob feine - F
" NVP& betchrung vedyer avt fei, oder nidht, der | g

@) fehe genan ju, ob fein heey und finn in |
fretem abwenden von der voelt und sutebr 3u S
GOxe fiehe.  Gide ibm fein getviffen in Dem heiliz ¢,
gen Geift davon jeugnif, Daf er immerit im ausges | fe
hen von det liche jur creatur und im eingehen oder i
hinuroenden in GOttes liebe und Iuf befthaftiset  p;
ifts fo ift ev quf den vechten weg jum himmel wirfz g
fichy geFommen, und mag twobl jufehen, dag cr das
son toeder jut vechten noch jur linken weidje oder gy
abgefiihret terde. te

AR siiffen Davinnen den fufiffapfen des lieben Y
Heilandes nadywandeln, weldder auch bei feinem b
wandel auf-erden in fretem eilen jum DBater in feis n
ne bevelichfeit begriffen war.  enn fo_befhreibe e
er feinen finm und vorfag im beutigen Eoangelio:
b gebe 3um Dater, wie ev die erde mit dembims iy
mel vertaufthe, Soly. 16,16, ¢, 13, L ﬁunb .14, 19. Iy
Und noch deuslicher: Job. 16, 28.  Jcb binvom o,
Veter ausgegangen, und tommen in die weles i
voiederum vetlafje ich die welr, und gebe sum | Iq
Vater. Das ift gleichfam der Furje begriff feines
beiligen lebens-laufs. Sein lauf Eam vom Vaz | i
ter ber, und ging wieder sum Vater, Wieer  m
venn allenthalben bejeugete, daf ev nicht lange fich o
auf der exden fichtbalich aufhalten wourde, fondern te
Bald vollendet werden: Siebe, ich vollbringe beis a
Yungen beuc und morgen, und am Oriteen tage g
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werde ich vollendet, lief er Hierodi fagen. Luc.
13, 32,

o gebet ¢s ebenpals in getviffer maffen, und fo
1veit einer creatur jufomme, mit cinem nachfolger
Chrifei. Sein unfterblicher theil, oder dev edle funz
Fen, ift vom Vater ausgegangen, vder dem mens
fchen von GOLt cingebauchet, dDadurch ev feines gez
fchlechts ift, tofe Daulus den beiden vorhalt, Ap.
Gefch. 17,28, Fr ESmme durchdie clende geburt in
Oiefe clende woelt, al8 in eine fremde herberge, da
fein bimmlifcher und geiftlicher theil, der geift, nicht
su hanfe ift. Und voeil nun diefe untere berderbte toelf
nicht das vechte vaterland eines veche-befehyrten Chris
ften ift, fo Fan fein bers audh fo wenig datinnen bes
vulen oder vergniigt fein, als Noa taube auf den
toaffern der fundflubt eine ftatte fand, da ile fuf hatz.
te vuben fonnen. Alles irbi&f)e,cspglciﬁc fvie ¢8 wolz
le, Fan cine hungerige feele nicht fattigen noch befrics
digen, wenns audy auf einmal da wave. s muf
nur ju loft und qual werden, und Fommt einem mi-
Den’ und murben gemubte vor tvie ein uneubiger,
{hmugiger gafthof, Davinnen Fein toandersmann bez
frandig bleiben Fan, wenn er nady haufe cilet. Drum
beifit ¢s audy don einem wabren glied Ehrifii: wies
derum verlafle ich die welr. Denn wo Chriftus
ift, Da foll fein diener audh fein. €v felbft hat niche
Tange auf diefer erde fichtbarlich sugebracht: und feis
ne nadhfolger entreiffen fich bald bei ihrer beFelyrung
Diefen geiftlichen Sodom und Eappten, Und foenn
man gleich qufferlich lange nodh in der welt leben
folte, fo mufi man dod diefelbe it geift feines gemitlyz
tes verlafien, das iff, feine begierden und toillen davs
aug entzichen, und nicht daran Fleben, oder mit dem
Semilbyte fich in dev eitelieit aufbalten,  Denn man

33 mup
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muf ja obne dem cinmalheraus, und tver foeify, telz |

cher unter uns amerfien geruffen wird ? der tod Flopft
jo dued) fo mandye fhivachheit an: und wie viele lies
gen um und neben uns auf dem franfen 2 bette? Ci,
toie narvifcy wave ¢s denn, toent man nicht bei jeiz
ten Die welt mit dem heren verlaffen wolfe.

abei ift denn der nachfte veg sum Vater, nicht
foat die fecle wiide da einen jornigen unverfohnliz
dhen Richter finden, tvo fie fich niche suvor i buffe
3u ibm gewandt, und mit ihm als cinetn WVater ausz
aefohnet und bekant gematht batte fondern ¢ muf
alfobald jum Bater gegangen fein, in taglicher abs
tvendung von dem fichtbaten jum unfichtbaren, vorm
falfthen licht Diefer wele jum eroiaen wabren Licht,
pom jeilichen jum envigen, das man nimmermelyr
werlieret. O tie felig twave euve jeit angetvande, foenn
ibe in folchem fliehen und eifen aus der toeltsu GOt
frets ficben blicbet ! ABas roindet ibr vOU fchage dev
herrlichEeit an ftate dicfer nichtigen dinge finden, die
unter den handen versebret toerden’, und cu) felbfE
mit verschren, o ihr mit luft davan hanget.

Merket und nehmet an beute einen pollfommenen
vabt GOttes von eurer toabren glucEfeligfeit, 1oz
durchy eudy euer Schopfer aus dem fall und verders

nue etroa nach Dcxp fode: Denn Dag mace alsdenn 3u |

ben beraus veiffen, und in fein unveraanglich Neich

sichen will. G felbfi toill uns heute lehren, toie toit
uns auf dicfer woallfalet oder veife nac) dem vechen
Rarerland verbalten follen, daff wiv obne fchaden
unfers beften theils duvch diff jammerthal bindurd)
und ing evvige Fommen Ednnen, Denn der tept voeis
fet uns E
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Gines geiftlichen Bilgrims

e

SSerbalten

L gegen GO,
1L gegen den Yiachften.

@mn atunde der vevmalynung daju feget dev s

of poftel den juftand dev alaubigen, weil fie nems
R iy pilgrime und fremdlinge, 0der cinEdmmy
linge twaren , twie ev fie audy im anfang des briefes
alfo anvedet + den auserwgbleen einfommlingen
odet fremdlingen der serfivenung.  Mtun ift cin
fremdling feiblicher veife, Der an cinem pre nicht eiz
aentlich 3u baufe oder eingefefien und beftandig toohns
baft ift, foudetn ein ander daterland oder heimat bat
und fuchet.  So find demnach geifiliche Pilgrime
alle foldye felen, woelthe swar auf diefer welt nach
dem quffern menfdhen woallen und leben nach SOttes
willen, aber mit ihrem gemiiyt und willen ihyren roanz
Del im bimmel haben , als in ihrem recyten Baterz
fand, und GOt mit gansem ernft fuchen. %n foldher
act und geftalt befchreibet fie dev beilige Seift felber
Gbr. 1, 13.14.: Sie betenmen (it den alten Heiliz
gen) Oafs fie fremde (gafte) und eintémmlinge
feien auf evden dind indem fie folches fagen,maz
chen fie sugleich Eund, daf fie ein Vaterlandfue
hen.  Oder, wie ¢8 Ebr. 13, 14, heiffet von folchen
Pilgrimen s wiv haben bier Feine blefbende frare,
fondern die sutimfrige fiichen woir, ®as denn
mit einem toort die verleugnung der welt und darz
innen die nachfolge Chrifti andentet, worinnen ein
befelyrter menfch taglich von dem heifigen Oeift {ich

uben und veinigen fafiet.
4 L
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Nun hat ein folcher geiftlicher wandersmann auf
feinem tveg allyier mit unterfchicdlichen perfonen und
fachen ju thun, die ihin aufftoffen und begegnen, und
insaemein hat ex jubandeln entweder mit GOt oder
menfthen.  Defegen jeiget Der Geift im tept, wie
man fich verbalten folle gegen GOre, fo wolyl inners
1ich als dufferlich,  Tynnerlich foll ex fich entbalz
ten odet entiichen von den fleifchlichen liften oder
begierlichteiten, welche wicder die feele fiveiten,

|

i
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Diefe pflicht grlindet ex juvorher im 1. cap. auf die |

furche und liebe GOtees, daf wer GOt fein boch-
ftes Gut von beren lied habe und fehene, der werde
fich aller andern licbe und folae gern enthalten.Kels
<bhen ibr niche gefeben babt, und dodh licbet,
Und abermal : 2Als Einder des geborfnms , (Ddie
GOt liebend feheuen und alfo ifym achorchen) fiels

Yer euch nichr mit gleich (oder laffet cuch nicht mit |
in eine form derucfen) den vovigen liften in euver |

anwiffenbeir. - AWenn ihyr euch, till cv fagen, als
vechte gafte und wandersloute acgen GOt wollet

Yalten, su dem ibyr euch i licke und furcht gervendet |

babe, fo muffet il euch dev falfchen licbe der creatus
ven entaufiern.  avinnen liegt die fr«1ft und der
grund dev twabren enthaltung, nemlich im arund und

anfang des aanien heiligen willens GOLes. VOir |

follen ®®re fiber alle dinge (und alfo tber alle

$iifte und gefthopfe) fiiwcheen lieben und vertrauen. |

Oder die hauptfumima desgebotsift ¢ licke von reiz

|

!

mem bersen. QBer daju von GO Fraft und Jeben |

erbittet und nime, der wird auch gewif bei der gotts |

Gichen [uft alle irdifthe [uft vergefien , und alfo das |

[Wort des Giefekes GOLtes betwalren Jevnen bﬂcgg ‘
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dich nichr gelisften, oder enthalte dich) von der
fleifchlichen luft.

QUber es mochte eine begierige feele fragen : wie
Fan iy midy enthalten, und wober nebm ich Eraft
Oasu 7 Golden dienct jur evfreulichen verficherung,
dafi allerding von dem ctwigen Crldfer eine uncrmefz
liche macht erworben und jubereitet foi allen, die fie
nut faffen toolien, und fich Der jucht und regierung
feinet erfchienctien hedtamen Gnade untergeben. Am
deutlichfien bats der Geift dargeleget, Nom, §,3.Das
unmdgliche des Gefenes, in welchemes fbwadh
war durdy das fleifdh, das thar G ®Orr, da ev feiz
nen Sobn fandre in dev gefiale oder gleichbeit
Ocs flefches dev funden. Das ift, es warve freilich
dem fleridy unmoglich, Das Gefess 3u halten, roeil e8
immer gelufter aud) wieder alles gebot. Aber Gt
hat dajufeinen Eoln in Dev elenden menfchheit ges
geben, Davinnen ev 1voie ein anderer menfdh {dyiene
su fein, fimdig und liftern, ob evs fthon nicht wars
AParum das 2 Darum , Oamit er tiber die {Tinde
verdanunte Ofe {inde tn dem fleifch, oder damit
cin fretes gericht und urtheil wieder das bofe oder die
Yuft im fleifch immerdar erainge, indem der Geiff
SCiu nun der feele die gefhehene crldfung Chrifii
porhalt, das bofe im gewiffen fiets verdamimet, und
alfo der feele vevleitet. Solcher geftalf wird die Ges
rechtigteit Oes Gefenzes in Olchen evfiiller, die
niche nach dein fleifch leben, Cals welche frets une
ter dem od und Der derdammnif bleiben muf) fonz
dern nach dem @eift, dev fie von dev Tuft jurict
balt in der gemeinfthaft des todes FEfu.

QBilt du nun alfo dich der Infte enthalten lernen,
fo babe adyt aut das uttheil SOttes im gewiffen wie
¢t alles unveine flets indiv vevurtheilet, und divdurd)

A5 Dig
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die jucht feines Geiffes davitber bange madyet. Spits
re und folge diefer juchtigung nach, laf div dadurch
alles unvechte verfeiten und bitter machen. So denn
wirft du mitten in folchem gehorfam des glaubens,
aus dem abfterben mit SCfu, taglich Fraft genug erz
Tangen,dich ju entbalten,daf dunicht nach dem fleifchy
Tebeft, fondern GOttes Gerechtigfeit in div erfuillet
werde, fo voobl durd) fein urtheil aber dein fleifch, als
duch wirEliche neue feucte der Gevechtigheit, Jhm
su Tobe.  Siebe, alfo muf diefes enthalten taglich
portaelen unter Der Gnade und aufficht ves Heilanz
des.  Da veicet Feine natur bin, fie fei fo fheinbar
als fie wolle, Fein nnch fo edles temperament, Feine
blos natticliche moralifthe tibung, ¢s muf cine gotts

liche Eraft su ¢inem fo groffen twerf Der reinigung

Fommen,

Darum {o trit nun in GOttes Mamen und Fraft
foldyen gebyorfam an, licbe fecle ! tvas div Der Geift
S hrifti in deinem bevjen verbeut, das laffe willig faly
ren, das andere brauche mit fcheu und chverbictung
ot GOt mit cinem abgefchiedenen herjen. ABivfE
du ingevingen ubungen recht treu twerden,fo vertrauet
div audy GOt das rechtfthaffene , und madht dicly
pon den ferupeln im getviffen tiber dicfen und jenen
auffertichen dingen frei. Aev aber die erfie jucht
darinnen nicht aushale, dev fallt gemeiniglich it eine
falfche fleifchliche foeilyeit, und Fomme ju Ecinem duvdy?
bruch und fieg. )

Sa, forichft du, ich verfuche 8 mandymal, und meis
ne, icly wolle mich diefer und jener ivdifchen Tufk ent-
balten ; aber ich falle oft nur tiefer drein, Alleinbjicrs
aus magft du erftlicy ju deiner Demiihtigung cxfens
nen, daf; ein gutes am leben in Div fei, und es alfo
auf &Ottes exbarmen anfomimen mifle, wenn und
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OPUZ e e Didy erfofen wolle. Tiivs andeve muft du defis
urc) tweaen den glauben nicht fallen faffen, tote ein fams
ent pfer, der ool jelen mal feblet, ehe ev vecht trifft und
eng, fieget,  SBo ift jemand, der da fallet, und m’;bt 1ics
Wy b der auffiehe 7 Sprichft du ferncy: ja twenn iy niche
¢ifeh in meinem beruff mit eitel ivdifthen dingen ju thun
ullet haben mifite, fo wolte ichy mich noch eber alles unteis
,als fen entbalten.  2Aber eben dicfe gelegenlyeit, lieber
shm menfch ! Fan dir von GOt defto gefeaneter fein jum
i)y | Fampf und fico, fe mebe du taalid) veisungen jur iz
ilanz Digeit vor div baff.  Lerne nuv das reine Hon dem
nbar unreinen ftheiden durdy die YBeisheit von oben, und
Feine bei Demr gebrauch der creatuven dic vor dem mifz
gutts brauch im alauben bitten, fo wird div alles vein wers
gung den, wenn du dich 1affeft vein machen. Davum bleis

bet pon dem enthalten Der weife fehiuff Pauli veft,
F}‘Oft aus 1’(5_'[,1"7/ 29.30. 31, Das fagc fCl), Ofe 3eit ift
Seift im tibrigen in dic enge gesogen, damit audy die,
fab: fo da weiber haben,feien,als batten fie fie niche,
i{u.”-q urid die weinende, als nidht yweinende , und Oie
Givft fidliche, als nicht frdliche, und die Eaufenode, als
auet niche befizende oder an fich haltende, unbd die

Did) diefer voelt brauchen, als niche mx'fsbr:zudwnbc:
enen denn die figur (der fehamen und alaft, oderder aufs
juche sig Diefer 1elt) gebet vorbei, Aenn ein jeder feiz
cine nie perfon auf dem theatro diefer welt gefpiclet hat, fo
e muf cv dagon, u8d das poppenfpiel ift qus.

: ®as ift nun der finn des Geifies, daf alle creas
Hices fur GOttes an fich folbft gut fei 5 aber die boje Iuft,
,“,“f’ die darauf in unordnung und eigenbeit fallt, Die fei
niets allein und mache alles bofe und unrein. Dabero
1Fens faat audy bier det feytnue H01 D¢n ﬂcigdﬂxd)‘cn iften.
alfo QBas find diefe 1ifte, und wie fiveiten fie wicdey
und die feele ? Die Schrift Fan ¢s am beften felbf auss
10i¢ fegen,
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Iegen, Gal. 5, 17.18. 19, Das fleifch gelufter wies (

Oer den Beift, Cund mit feiner Iuft beftiivmet ¢s den L
neuen reinen finn des Geiftes itn menfthen) aber der _ l
geift geltifter wieder das fleifch, folche licten gez g
geu einander, (wie ju felde) daf ibr nicht das thut, U
was ibv fonff wollet, nemlidy nach curem cigenen f
willen.  Davauf weifet ev an den fulichten, was die f
Yufte des fleifhes find, nemlich, die auffteigende bes !
gierden sur umpucht.  Aber nicdyt nue die unjucht iff fi
fleifthesiuft, tic man inggemein denfet, fondern auch | Y
viel {theinbave funden,als abgottevei und aller falfdher | U
Dientt GOttes, jauberei odeyr allerhand magie, ftreit, n
fectiverei, Fessevei und devaleichen. g

Gagt mir aber, ob nicht das hery suvdrderft fidy Y
aller folcher Dinge enthalten miffe, wenn cin geifilis 8
cher *Pilgrim fich gegen SOt vecht bejeigen toolle 7 &
denn dabei wird er audy Sufferlich einen guten wans D
Del fubren, wie ¢s nun bier weiter heiffet : Sabet 8
euven wandel unter den beiden gue oder fromm; 9
mit Dem angelyangten endytvect ¢ auf Oaff, worinz fi

nen fic wieder euch reden als wieder tibelchis ft
ter, fie, voenn fie achtung geben, aus den guten
werfen GOe verberclidhen an dem tage Oes fe
Oreinfebens oder der beimfuchung. Manche guts p
meinende feclen tiben fich inwendig mit geoffem cenft
im Fampf roieder die finde 5 aber ¢ mangelt ihnen
sum auffern roandel genugfame weisheit und vorfichye | 8
tigFeit, mubt und Fraft; dahero wird hicr ynd dar | M
Denn etwas verfeben, daruiber die welt und vernunft te
fich argert und lafrert. Chen davum iff ¢s fo nobtig, 2
vaf wir auth im Quffern wandel uns wobl beeiz
gen gegen jedermann , damit GOttes Ntame und %
Tehre nidyt gelaffert werde, und es nicht heiffe, wiedie @
beiden damals vou den erfren Chrifien oft fag&u:

G c’




vies
Den
Oer
1 ez
but,
enien
3 Die
 bes
't iff
auch
icher
veif,

ficly
ifiliz
e ?
YNz
et
nm;
rins
fb&;
jten
Oes
otz
rnft
et
yichs
oar
unft
g,
108z
und
eDie
ten:
S

2 %) 13 (%5

&ebet, diefe toollen die twelt verlafjen und heilig fein,
und thun gleichrwoll nody dif und das.  Cinmal fies
bet Der geift und furt diefer et alle, die ihm entfas

~aen mit feinen weeken, als deferteurs oder untreue

uberfaufer an.  Darum hat er auc) in Den toeltleus
ten cin avg fchalfsauge auf beFehrte Chriffen, und
fiehet, oo ex etwas an ihnen 3u tadeln finde. Da
iff nun ein unftvaffids Yeben hochfindhtig, Damit die,
fo nm uns hevtwobnen, an den fulichten den guten
baum evfennen, und GOt felbft daviiber evFennen
und ehren fernen,auch am tage Des gevichts beFennen
miflen, daf fie mit toorten und werfen von GOLE
gesogen feien.  Sa noch bier in diefer toallfalyet iff
Das G&Ottes wille, daf man twoblthuende ( oder ges
gen alle gevecht und gutig Iebende) verfropte die uns
tiffenbeit der mwcv;"tanbig{en menfthen , und fie mit
der that in ihrer blindheit uberjeuge, es mirffe ettvas
gottliches fein, das die Chriften vegiere, weil lauter
gutes von ihnen gefthebe.  Felches alles eine beilz
fame lebyre fur folche iff, die mitten untey einem une
fdhlachtigen gefthlechie etiwa twobnen muffen, daf fie
Tevnen in Dem twabhren Licht feheinen alg fichter in Diea
fer avgen toelt, und dev Vater in feinen Findern ges
preifet, nicht aber ge]cl)m?ll)et werde.

1nd fo hanget nun aucb' Das verhalten eines Pils

| grims gegen GOt mit Dem verhalien gegen den

n&chften jufammen, dag ev nemlich im dienft St
tes immer mit auf den nachfien febe. Cin geifilichee
WWandersmann hat auf feiner veife mit allechand leus
ten ju thun. Cr bat oov fidy Drider, Gbrigleiten
Zerren und auch allethand Yiederwirtige. Von
allen finden tviv einen guten untervicht.
Qig Druder, oder mitbeFebyte Chriffen {oll mas
: ' ligs
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Yicben. Habt dte Druderfchaft lieb. 8 beifit die
Bruderfchaft, dasiff, die gane heilige Gemeine
der beruffenen Auserivehlten und Slaubdigen , fie
feien gegenmartig oder nicht,  Oder ¢s Fan aud) anz
deuten, Daf man nicht fo toohl an den perfonen mit
unovdentlicher, fectivifcher oder gar unveiner lies
be hangen foll, als die Gnade der neuen Liacur
in ihnen um GOttes willen ehren und licben mit cis
ner veinen, beiligen und gécelichen liebe und neis
qung.  Dif ift nun die vechte aut eines gbttlichen
Pilgrims, daf ex fich su denen halt und gefeliet, roels
che mit ihym cines gottlichen berFommens find, und
auf einem fchmalen wege nach dem ewigen Baters
Yand juwandern. Soldye beilige licbe madyet nicht
allein Den fonft fthwelyren weg nody einmal o leichte,
fondern es gibt auchy folche einigbeit und liebe des
Goeiftes doppelte Eraft jum gemeinen fieg tiber alles,
was in dem fremden jammerthal, dadurch man oft
mit thranen aelyen muf, einem begegnen Fan.

MNadyft dem Fommen auch einemn ABanderer viel
andere perfonen-vor, gegen twelde er fich weislich und
untadelich su verhalien hat. Vpn allen aibt hier der
Apoftelifihe Geift der Weisheit und Offenbarung
sulanglichen untervicht.  Cin Ehrifie, e lebe wo er
wolle, mu unter Obrigkeit leben. Toun ftundendas
mals su Petri eiten die erften Chriften unter heidnis
feher heeefchafe, und alfo michte mancher ungeiibten
fecle bisweilen dev ferupel einfommen, ob fie qudyden

ungebrochene natur in manchen fudite unter dem naz

seugen: fie folten uncerchan fein aller menfchlis

chen ordnung oder anfialt, und joar blos 1m des
, 7 §J2101e

L5} Atk

unglaubigen su gehorchen {chuldig ware.  Oder die

men Dev chrifilichen freibeit fich Dem gehorfam suents
sieben,  Defvegen muf der heilige Seift ilynen bes

et t ) PPy feead = g
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t Oie “Zven willen, und weil er die obrigheit eingefest
neine batte: es fei dem Ronig, als demboben gewalts
, fie baber, oder den bauptleuten, als die von ibm

) anz gefandt find, sur vache swar der tibelthdter, und
1 it 3u [obe Oerer, Oie gutes thun,  enn fie mifjen
v lies ficy anfeben als avme pilgrime, die gern einem jeden
At in billigen fachen unterthan waven, Fein vecht, anfpruch
it ciz odee herefchaft in diefer welf,als cinem frembden gafts
) 1efs haus, pratendiveten, fondert fich von jedermann liez
ichen ‘ ber getvalt oder unvedyt thun Tiefjen, gefest nemlidy,
foelz daf die unglaubige obrigkeit ju viel thate, und die
und Chriften verfolgete.  Undeben das ift nun auch der
aters tille GOttes an alle walyre nachfolger dev erfien
niche Chriften, daf wiv alle der velclichen Obrigteit
ichte, mit gutem gewiffen uns untervoerfern, und alfo
» Des mit gutes thun verftopfen die unwifjenbeit der
alles, unverfténdigen menfchen.  Nemlich, enn audy
1 oft aus umvifjenbeit Der 10eg der walrheit, den man eiz
ne fecte nennet, vertworfen tourde, daf man doch im

r viel unfchuldigen finn und verhalten gegen alle menfchen,
hund und vornehymlich gegen obeve ftelen bleibe, und fich die
vder  naturju Feinem wiederftand veiten laffe.  Denn ob
tung es fchon wale bleibet an fich felber, daf ein Chriff
Vo v frei terden mirffe, nemlich von fimden und bofem ges
ndas wiffenn fo ift ev doch damit nicht frei bon dem aufs
idniz | fern gehorfam: und Dabers muf man als ein freier
ibten’  niche die freibeit haben sum dectel der bosbeit,
hden | fondern als ein Enecht GOtees und um GOttes
L Die willen unterthan bleiben.  Dabero muf man fichy
nnaz auch von auffen fweife und beftheiden bejeigen, und
tents  fein Chriftentyum nicht in frechbeit, falfcher freilyeit,
n bes unordnung oder epceffen der natur fesen.  Dagegern
bliz follen tviv fein jedermann ebre geben, und bei der
: des  furche GOtees audh den Rdnig oder Qatlbesl)erén
Even ehs
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chren, als GOttes ftadthalter im auffern veic dev |

welt, oie Rom. 13,7. it 3, 1. teiter fiebet.

QABiederumn hat ein Chrift aufferlicy ju thun mit
feiner vorgefesten sherrfchaft, Jerven odet Sraven. |

Da ift nun abermal diefes GOttes wille an alle

bausdiener oder hausleute, hofbediente und dergleiz |

chen, hobe und niedrige ¢ fie follen unteryworfen fein

in aller furcht Den Hevven , und wenn fie quch unz
c . . ¢ »

glaubige und harte Hevven hatten , o follen fie docy

nichbe nur den gucigen und gelinden, fondern |
auch den barten oder wunderlichen geborfans |

fein.  QABelches denn audy euch allen an Diefern ot
gefaget ift, damit ihr euer voerE mit freudigem gervife
fen vor GOt thut, und niche den menjthen allein ju
gefallen, davon Cph. 6, 5. und f. mebyr Fan erfelen
werden.

Cndlith begeanen audy ecinem vedlichen ABanbderer
auf dem tveg summ bimme] allerhand wicderwartige,
Die mit feinem 1ege nicht jufvieden find, ihn defives

gen anfeinden, und den lauf fdhwelr machen wollen, |
®a ift nun dev befte vabt: geduld in leidenss3eit, |
und geborfam in lieb und leid. Der grund su fols |

chem beftandigen aushalten iff ein gue gevoifjen und
heiliger wandel, bei welchem man alles leicht ubey
fich Ean binraufchen faffen, wicein veifender alle voets

ter aushalten mug, wenn ev nur felbft an feinen ove

endlich fomme.  SHiersu aber gehoret Gnade von
GOLt, das man wegen des gewiflens GOttes
pder 311 GOee betruibniffe ertrage und unrecht

Teide, nemlichy, weil GOt felbft im geiffen jeugnif |
gibt, was vecht oder unvecht iff, und alfo das dabher
entftebende leiden traaen bilft.  Ja, wer noch dagu |
bei feinem guten gewiffen den tiedrigen guitig begegs |

et und gutes thuende alfo feidet und duldet, der 1wird
mits
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ich Dee | mitten in Der fremde Diefer welt von GOt umfafs

| fet und gelyedet, s ift lauter Gnade von und bei
un mit | GOee fire cinen Polchen leidenden Elriften vorhans
cauen. | den,  Jdingegen itk es gar Fein rubin, wenn man
- alle | fndiger und davuber gefchlagen wird, und es dDenm
ergleiz | erdulden mufi, aus noht und mit bodfem gewiffen,
en fein | yoie alle die thun, die fid) GOttes Gnade und SGeifE
ich unz | nidyt vegieren laffen.
ie Do G Ott vegiere uns nur alle, daf wir mit ganjen
nOCrrE | hersen das irdifthe, als was frentdes und eiteles, vers
orfam | {hymaben, und audh von auffen wiediglicy wandel
em Ot | Dem heiligen Beruff, dazu wiv hier fo oft und madys
gewife  tig beruffen find, Damit SOttes Wame an uns hodys
lein ju | gepreifet werde, und andere erfennen, daf GOt une
eefelert | gor uns fei und toolne u feiner Hevelicheeit, amen?
e I. Anbang.
ieeige, T, Aus @.Avnolds geifil. Lrfabrungs-Lebres
Defiives Cap. XLV. §. 1-7 ?
vollen, ngfevne ein menfch recht ju beren nilyme, und
so3eit, | 9> guvor wohl vor augen feste den lesten Eampf
sufols | im fterben, fo wirde ev ja glauben, 1ie hochnobtig
enund | ihm das wabre Geber, und die beftandige ubung
¢ fiber | Davinnen fei. Sintemal es ja aud) die vernunft und
lewet | eigenlicbe lelyren folte, Daf man olyne vechten ecnfrens
wen ore | Fampf und gebet alsdenn nicyt tobl fabren Fonne 3
ve port | Dabero audy die robefien feute in foldher nobt su bea

Ortes
nrecht
eughifp
Daber
h daju
begeg#
L 10itd
mits

" ten trachtent, pder ¢5 doch vovgeben, €8 ift freilich

folchye frerbeng-peit gemeiniglichC obfchon nicht allegeie

" und bei allen) ein bSfes {timdlein, in welhem alle

feinde ibre aufferfte madt und lift vecfuchen, die fecs
Te nod) in ilyeem finfiern veich ju bebalten. €pbh. 6,
13. YBex niche fechon bier in dev gnadenjeit die enge,
pfovte DurchgeDrungen, und tem bimmelveic) ges

‘ S D) walt
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voalt gechan bat, dev findet fie fo Denn am endenobts be
voendig vor fich,und bat defto_groffere angft und gvs NG
beit, da duch jubredyen, weil fie quchroenige finden, | 4y
nach Chrifti cigenem ausfprudy, Matth. 7, 13. AWenn | g
nun einem avmen ftebenden menfthen Oie fivicke | by
des todes alfo umfangen, jaroobl angft dev bl | qr
Tenveviffe, under in jammer und nobt Fomme, da fein | gy
yetftheln il nochimoglich it fo Fommts denn davs g
auf an, tvieet imy Fampf und glauben feehe? ober | |y
penTaufrecht angetveten, und alfo. auch vecht vollens |
de? ob er alles wob! gusridyte und das feld bealte, 4o
oder nicht 2= Bieift aber diefes moglidy obue das. yy
wabre Gebet degy Seiftes, in uud mit elchem allein
geFampfet und gefieget fetn muf? bo

@ ift insgemein/fuie alle; Oie da leiden, eineves 4y
gelz Daf fie beten follert, und-ibhre befte labung und | Jgy
ulfe i oer@inigung mit GOt fuchen. Jae. 4, 12, | o,
ABie viel taufendmal nehtiger ift Denndas Sebet in e
e bchiten leiden, daalles andeve derfthroindet, | yy
was denapenithen fonft getedftetund unterffusethats i
te? da audy alles itten und judyen bei creatuven aufr @
poret, und GOt allein Das befte thun muf. ‘Unfee ng
Seiland-hat flbft in femer “nicdrigFeit Diefes jum  fy
Houptmittel gebvaudyer, -da et in den tagen-feines qq
fleifches biceen 1id fleben mic ftavkem gefchrei | yy,

und-thianen geopfere bat'su dem, devibm cuss | [jg
belfen Eoneé bon dem £od, und auch erhdretift, g
darum, 0af er GOt in ehrenbatte, und teiler | foy
in des Baters willen’und ordnung ftund, und akfo
“mit Shm einftimmete; €bt. ;7. e ev denn anch 2
“bei junchmender todeszangft und tingep mit dem -
tode befriger ober injtandiger betete, Lue-22,44. ~@
- SBeil denn nun unftreitig ift, vog imdesten Eampf |
vas vehe beten unentbavlich fei, wo man felig ﬁber; i
[
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ben 1oill, jum twabren Gebet aber fo viele ubung und
Gnade gelydret; wie woollen denndiejenige immermelyr
3u vecht Fommen , Die fich enttveder gar niche, sdep
Docy febyr leichtiinnig bei gefunden tagenim Gebet iz
ben? yoerden fie alsdenn wobl in einem augenblick
alles erlangen, wornach fie ihr lebenlang nidyt ges
trachtet, ja oas fie wob! vertworfen und verfoottet
haben ? Denn was ift wobl gemeiner, als daf rohe
leute fagen: man ESnne nidye immer becen, oder
fich an den bimmel balten.  IBird auch das fiols
te, barte, falfthe hevy fich alfobald laffen umEelyren
und recht fehicken ® '
Aus diefern grund Ean nun cin jeder fehen,, tvie
body -nobttvendig e8 fein muffe, fich in jeiter im Gebet
suttben, und-dielehocyite Kunft vom byeiligen Geift ju
lernen, - Sa, wiewic obne untevlaf becen, und mit
eenftem hunger nady der Gnade im Lichte GOttes
frelyen bleiben folten, (Ruc.18,1. 1. £.) damit die Liebe
unfeve waffen wieder den jorn bliecbe, = Die natiies
liche felbftAiebe folte ung treiben, ung davin durd
Bnade veft yufesen, reas uns allein in der hochfren
nolyt und gefabr durchhelfen fan. . IBirfolten nidye
fo Teben, thun udd: denken, als wenn uns Feine folche
angft bevorftimde, odet it allein ein privileginmvas
bor hatten. Sondern it {olten unstaglit, jo ftinds
lich in folchern Eampf-und vingen mit. GOt durey
glauben fiben, alswir:fo dennbeimabithicd geen Hols
ten habens toie-tvir aucd imgier alfo leben follen, Daf
Wit im tod nicyt-anders befunden werden, -
2, 2us des alten Rivchenlebrers Cypriant Res
L devon der Sterblichteir, C.1und XV.
\ @8 folt, Tiebe Brehder, ¢in feglicher, der SOt ans
0o hangen vill dey wnter Ehrifti fahnlein fireiten
YOI, “fich fefbft penfen ugg gefafit balten, auf dag,
. 2

woent
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toenn Das ungeftiim det telt hevein bricyt, roedee furche | o
noch jagen in uns gefunden werde.  Denn daf fols be
dyes fibev uns Formmen werde, hat der HErr Ehyrifius ¢!
suvor verElndiget, und mit feiner jorgfaltigen cemalys | 10f
nung feine glaubige untervichten, lehren, und juc lies QU
ben geduld juvor beveiten und fiavfen wollen, daf Un
wenn Friea, bunger, erdbeben und peftileny anallen
outen entffeher, ¢ nidht als tas fremdes und unvers
mulytliches uns fehrocEen umd jaghaft marhen foll. ™
Giche, nun gefcheben diefe din ¢, woelche juvor gez  ber
faat find, und weil fie gefcheben, fo wird auc gewif fer
davauferfolgen, was uns dabei verheiffen ift. Denn uni
der HEre felbft bat gefagt 1ud jugefagt : tenn ihe ble
felyen roerdet, daf Diefes alles gefchichet, fo tviffet, daf fen
das Reich Grees nabe ift.  Luc. 21, 3. Dag Mo
Reicy GOttes beginnet heeyu su naben: die belohs Yie
rung des gettfeligen lebens, die freude Der etvigenfes U
FigFeit, i unsergangliche wonne, die tiedeveinnelys did
mung des verfcherstendaradiefes foll nunmelro, twenst bay
w0 die welt verlaffet, toieder erft angeben, das irdis D
fedye oitd mit dem himmifchen, das Fleine mit dems Die
groffen, Das dergdngliche mit dem ewvigen ausgetaus fic
fchet, bier roird denn angft, nobt und berjeleid pevs all
Bannet und vevtrichen fein.  LBer will nun bei fols We
cher befthaffenteit jaghaft und traurig fich exjeigen? 18
niemand, als der weder hoffnung noch glauben hat. D
Derjenige mag ficy nur vov dem tod fivdyten, dep | Bul
nicht jum HSeen hifto geben will; der aber hat | fal
nicht [uft 3u Ehrifto 3u geben, weldyer niche glaubet, | Yoi
daf er mit Shm vegieren werde 2. 26, Derjenige Len
mag [uft haben, in derrvelt [ange ju bleiben, weldyer Set
feine ergeslicyEeit einig in Dev welt fuchet, dem Die toelf la
it beteiglicher [uft fdymeichelt, Beil wir aber toif fuc
fen, dag die Chriften von dev welt gebaffes voerdens Y

ware.
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berderben haffet? toarum folgeft du nicht vielmelye
Chyrifto, der dich fo bevslich geliebet, und der didy evs
Iofet at ? der Covangelift Sohannes ermalynet uns
auch, daf it ja nidyt den fleifchlichen liften folgen
und die welt nidt lieben follen, nach 1. Soly. 2, 157417
- 3, 2Aus der Derleb, Bibeliber debr. 13,144
enn was wollen wir machen? HEr! wobin

foollen tvir geben? wo Fonnen wirs befler has
ben, als bei dirs o). s, 68. wir baben bier in dies
fer telt, da voit nur pilgrime und fremdlinge find,
und da nichts fur uns ju ecboblen ift, doct Eeine
bleibende fate, auch an Sevufalem nicht s it mirfe
fen nichts als bleibend anfeben, tractiven, und daran
toollen Fleben bleiben, diefe voelt ift nicht unfer thyeil 3
bier ift unfers bleibens nicht.  BeFimmerft du dicy
hun nicht um einen ort, da du bleiben Fanft, und der
dichy aufnimt, roennes hier an den abfchied gelyet 3 fo
bandelft du al8 ein navy, tie dev nare Luc. 12, 20.
Die welt ift ein Babel und Sodom, davon {ollen
die Glaubige ausgehen. Und was iftda su thun, oder:
fidy 3u vevtoeilen, flie ¢in gemiilyt, das vulye fudt, oo
alles deunter und dritber gebyt, und noch taglich fchlim
ter toerden foll 7 Ci, o laft fie fahren, und ung ein
Jealicher in feinland sichen. EBoift das? Hievnidyt.
Das gegentoartige gibt uns Feine beftandige wob>

‘ung; fondern nach der suttinftigen, dem Serus
falem, das droben ift, der Stadt GOttes, trachten

Yoir, und folfen it tradyten, durd) ein immertoals
Tendes felynen, das in uns geleget ift, und durd) einen
Sebiihyrenden glaubenssvandel und ausfivecten dar-
nady.  Tradyten wir aber audy recht darnad)? und
fuchen tir am vedpten ort und auf die rechte wweife,
Vaj woir nidyt aufs ungewifie lauten? 1, Cor. 9, 26.

B3 Denn
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Dentt viele trachten, und Fommen doch nicht hinein. | n"ﬂ
fuc.13,24. o feblts ? Man Fan nicyt jugleich trach? | _;“E
fer nach Dem, Das auf exden iff.  Man muf vergef? |20
fen, twas dabinden und hicnieden ift, und mit ausges ;d)cj
frvecEten armen Dem nachjagen, das davornen iff. P
Bhil. 3,13.14. 'O wobl dem , dev diefe Stade w{gt
durch GOt gefinden bat! | g)c.
4. Catharina von Genua. le'
Bef. Auderlerene Lebens - Vefcbreibungen Heil. Seelen. |, -0
11, Bands IV, Gtiit, Cap.VIIL§.8-12.C.XII. §.10. 3N
,unfet aeift ift aefchaffen, um su Lieben und fich ju ,b"‘“
ergessen. Dif ift ¢8, was er fucht in allendins | 760
gen. lber nimmermelye 1ird er gefattiget durdh die UM
seitliche dinge: dennochy hofft ev immer, ex werde ficy Nd
durch diefelbige fattigen Eonnen. Und indemer fichals Jar
fo betvieget, fo verlievet ev inytifchen mit lauter thors | AN
Weiten die Eoftbare seit, dicihym: gegeben ift, um |dat
GOt 3 fuchen, der das béchite Gue ift, in wels | M
chem er Oievwabre Liebe und die beilige Lrgemung | !
finden wiitde, 3u feiner geimdlidyen fattigung und Ne:
veranioung. i 19 _—r
Was toird er aber doch wobhl machen am Lnde, i
wenn ilyn allefeine geaentodrtige befchaftigungen wers b0
den vevlafien, wenn Ddie betrieglichFeiten dev eitelen | e
boffaung. fich twerden offenbaven, tenn ev, nachdes [0
et feine jeit veloven bat, fich bevaubet feben wird von | &
alletn guten, urd aeftireiet in alles ibel, und endlid, |
oerner wieder feine natu and) felbft mit getvalt oitd by i
beraubet fein von aller liebe und von aller vergnis b
guitg § Ach L ich febe hievin fo eeroas jammerlices und | 4
afo.unestragliches, daf das blofe andenten mich vor :,‘iv
. AdyrecEen bebend macht. Sebe idy'an die erfchrecElisy 1
s¢he blindbeit Derenigetr, oeldhe fo-unfinnig find, daf >
fie fich durch folche lumpereien hingiehen laffen in ec; m
nen ),
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m en fo erftheeclichen abgrund eines ewigen und unz
yteady? endlichen ubels, fo fuble idh, daf miv voe beftursung
pergefs | H0d mitleiden Die eingetveide betveget und-duechftos
ausges Do werdent o o |
en iff, . ABenvder menfth in den todesssigen licgt, Da
Stade | erlaffer ibn denn alle feine beluftigunaen, und alle
el natyen ficy s ibm, obne einige bulfe Davieder.

‘Mt welchen ndhten und beevubniffen wicd diefe feele

Geclen. | Msdenn nicht umaeben fein? Davon mufich fhivess
6o, en, woeil miv Dasbhery fo beEfemmet ift, daf ich nicht
 ficy gt davon fpuechen Fan. O unglicEfeliges geftyopf! alss
lendins enn toivfb 0u felyen, tvie die SOt die feligleit hatte
1ech die (HUtvege gebracht, mit toeit mehrer jorgfalt, alsdu felbfE
ye fich | Nicht Dafue tragen woollen. . Alle. die jeit, deines vers
fichals | Sangenen febens toird div vor augengeftellet werden,
ev thyors [ame allen den guten gelegenhyeiten ; Die.du fvipft g
ft, um | Yabthaben, um gutes ju thun, und’.alleh Den-grien
in roels | tugebungen dev Snade, Die du 1oivft perivpfert aben.
esung  Du it foldyes alles in einem augenblick felyeu, oby2
ng und | Ne Daf du etwas wicft pamwiedet fagen Fonden. Jn
oelchem frande-evmeineft du, Daf alsdenn deinefecle
Ende, fein tweede, roeldye, aus einer: grofjen ungetechtigeit,
en wer#  vovin fie gelebet, ubergeben und erjtheinei fwiLd vor
citelen . Der twalyren Gevedytigeit? ey Fan obne sittern nidye

achdens (Daran gedeitFen; und werde gestoungen ausiuruffens
idoon Bepenfet woh! baran! Gedenfet wobl
endlihidaran | ven die fache i voi o greffens gericbte,
' D yenn ich rotifte, Daf mar mid hidven uid vetftes

peraniis | A ¥ i
beggunp “ben folte; ich nimmer etvas.anders veden wurde.

tich vot ;. Diefer urfachen svegen oeihicht s, Dafs enh ich
fyvecElis , Hinen menfchen: frerben febe; ich. befmir felbft fage:
nd, daff 1 D welche tbevaug: grofie ynd neue, dijige wird
m in ¢if t~»‘s-’~‘~‘.”"°1¢fe'ffeeif«zanﬂwsma%fe.l?‘cni},-llnbma‘m ich

nenj, 5 o A die
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Die menfthen felye frecben, faft wie Das vieh, das iff, -

obne Surdht, obne Licht, obne Gnade, da dody |
die fache von fo groffem gervicht ifts fo roide ich,
woenn midy GOt duec) feine Borfehung nicht bervalys
vete, einen dec groften fhmersen haben iiber meinen
nadften, den ith je haben Fonte.  1Ind twenn idy die |
Yeute hove fagen: GOce ift girciey, Er wird uns die
finden vergeben s damaningwifthen, diefer unends
Yichen Gute unangefelyen, nicht auflyvret bofes ju thuny
o teldye nobt fiebe ich nicht daritber aus!

Wenn idhs felye, Daf der menfly feine liebe aufdie

creaturen wendet, dergeftalt, daf er einen hund, eine |
Fase, odex ein ander gefchaffenes ding licbet, Daf er |

fidy fo bochlich davin ergeset, und an fonft nidyts ges
Dentet, daf et fich aucly von tag u tag immer mebr
sum {claven macht des dinges, fo v liebet, und wie
Defroegen Eeine andeve liebe, noch andere gute veguns
gen der Gnade in ibn einsugeben fratt finden, ob fie
abym gleidy o febr vonnobten waren: fo Fomme mir
ein folcher trieb an, dafs idy ihm roob! mit gewaltdags
jenige entnebhmen modhte, dag ihn alfo verwicEelthalt,
und madht, dag e eine fo Foftbave fache verlieret, als
Oa ift oie Liebe B Ortes, weldye ihn allein vergnugt
und gluckfelig machen Fonte.

GOtt hat den menfchen sur ewigen feligteit evs
fhaffen, mit einer fo groffen Yicbe, daf mans nicht
begreiffen fan 5 Cr gibt iym auch ju foldyem jroect
alle mittel an die hand, mit einer unendlichen, veis

nen und redytichaffenen liebe. Ja, wie groffe finben
er audy modyte beaangen baben, o hovet G dennody |

nimmer auf, ibm alle nobtige gute Gnaden-regungen, |
evinnerungen und juchtigungen ju geben, um ihnju

bringen ju dem ftaffet der feligkeit, wozu Cv ihn mit
fo inbrimgtiger liebe gefchaffen hattes deemaffen, bag
toen
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toenn der menfch foldhes nach feinem tod erfennen
und febyen wird, wie daf cv fich niejur Gute SOttes
babe roollen fubren laffen, und NB. wie es nur allein
an ibn gelegen, dag er nicht felig roorden, 0 1oird
ihn Diefes, daf ex fich der Gottlichen Buste wies
derfesset, melyr qualen, als alle pein der hollen, die
er ausfelen wird: Denn alle pein der hdllen, rie gro
fie auchimmer fein migen, find nichts ju adyten gegen
der bercubung Oes feligen anfchauens GOrtes,
@ freier YOille! Der du diefen groffen GSnadenstvive
Fungen GOttes entiveder raum geben oder tvieders
ftelyen Fanft, von wie vielem guten und von 1oie vies
Yem abel bift du urfach$ ABenn du didy aus liebe ju
GOt deiner felbft bevaubeteft, foronrdeft du baldin
einee freibeit Dichy finden, die div nachgehends nies
malen feblen Fonte; ja du wideft nody in diefem s
ben evferinen, Daf GO:t dienen walylidy berrfdyen
fei: Denn weil SOt den menfchen befreiet von dev
funde, die ibhn jum fclaven macht, o exlofet ex ihn
von aller unterthanigBeit, und fetet ihn hingegen in
die wabre §reibeit.  uffer Dt gelyet Der: menfel
immer von einer begierde jur andern, obne je vergnuge
3 fein: Denn je mebr ev bat, je mehr will ev haben,
und je mebe er fich su befriedigen fuchet, defto weniz
ger findet ¢v fich vergniget: denn NB. voer etvoas
begebrer, det iff gefangen genomimen, und bat
fich verkauft an Oie fache, die er begebret. Cus
thet er nun die freibeit durchs folgen feiner lufte, mit
beleidigung GOttes, o macht ev fid) auf erig jum
fclaven Des teufels. Darum o menfch ! [af div
vabten, weil du noch Eanft, und es beute beiffer,
und beforge deine fachen, nemlich fchaffe deine
feligbeit mit furd)tund sittern, und gedente fiets

an das Lnde. :
2 5. Aus
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5. Aus dem Halltfchen Guldenen Sdhans S
Réftlein n. 316, Ry
Lrneurer euchim geift eures gemitbts. £ph.4,23
8 Hrer ! laf mich taglich, ja frundlidy buffethun,
ein immer javter gefull der funde befommen, |
und meinen Taufbund alfo erneuren, daf iy duvey |
die Fraft deines Sodes den alten menfehen taglic
todte, durdy die Fraft deiner Auferftebung aber alle |
movaen als ein neuer menfch hervor gehe , und tags
Yich immer neuen eenft bevoeife, ja jeden tag als den |
ecften und legten anfelye, dag icy immer al8 on news
em anfange, aber audy sugleich taglicy, ja frundlich |
mich 3u meinem Ende und FLwigkeit jubeveiteund
fertig balte, uud davum alle hinderniffe, und was mich
fue am ende qualen Ednte, aus dem tege vaume, und

P e )

S e s

immer vout eile. : 1
Enefibr midy mebr den grensen dev natur, t
und fubre vort die YTeue Creaturs (

Erneure mich nach deinem YTeuen Dunde,
und beile midh im allertiefjten grunde.
e mebr fich vege das fleifch in meiner bruft, |
je mebr evveg in miv des Geifies luft, 1
Oa, ob ich oft natur und fleifch verfplve,
Der Geift docy frets in miv Oas fcepter fbre.
Dafelbft n. 14.
Befchicke dein baus: denndu muft fierben,
2. Rén. 20,1,
Del. Wer nur den lieben GOLL.

r. $HEre! lebre mic doch nue bei seiten, da ich dod)
einmal ftecben muf, ju meinem Zinde midy beveiten, {
auf daf Des lebens 3iel und fehlufy, nicht plog, eb bers 1
und haus beftellt, mich unbereitet uberfallt. ,

2. 2af mit mit jedem glockenfchiag den legten vots |
geftellet fein: denn mgine jeit sum fierbestag ru;ft

as
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damit immer naber ein, . Drum gib miv dodh ju jes
Derjeit Des Geiftes rechte wachfamEeit.

3. 2! lafmich doc)von allem {dheiden, fvas niche
mit in den bimmel gebt; ja, la§ mich alles, alles meis
Den, was in dem tode nicht beftelt, was manchem da
erft veu gebracht, und tvasidas ftecben bitter macht.

4. Befonders laf den fehnoden Iiften, dem haf und
ftoly nicht plag in mivs und twenn fich folche greuel
britften; fo ftelle bald den tod v fir, auf daf fich ihre
toulyt bald legt, und nicht imtod erft {himers evvegt.,

Dafelbft n. 125,

LiFre! lebre uns bedenken, daf wit fterben mifs
fer, auf dapwir Elugwerden. Pfaimoo, 12.
Nach voriger Melodei.

1. Grinnre midy, 0af ich alserde, jur erd auch eins
mal werden muf, damit ich Flug und wachfam ters
des weil unfree jeiten fchneller flug, ey man es glaubet,
oft verflicft, und indie ewigFeit verfhiefit,

2. ®rum [af mic taglich vechnung balten, durch
mwalre prifung, buf und veu, auf daf die leste beim
erfalten nicht aliu groff und fehwelye miv fei. Adh?-
falye mich ftets in Demnen tod, fo hats in meinem Feine

nobt.

3). Ach! laf micy, Hrr! nur nidst versagen, du
teift, wic fchrvady und bIod ichy bin, tie ich {0 toenig
Fan ertragen; drum fravEe du mein hevs und finn, und
}aﬁ micly in der todesspein nicht uber macht verfuchet
ein.

4. Dein Geift fei in denlegten frunden mein veise
aefabte bis inggrab, meintveg und durchgang dei-
ne YDOunden, dein YO0t mein fthwett, dein Creus
mein ftabs die rubftatt, wenn ich made bin, Oas Vae
tevssaers, Ocin LicbesAinn,

. Daz
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Dafelbft n. 267.

Yas du thuft, fo bedentedas 1Enbde, {o wirftdu

nimmermebr tibels thun, Sir.7,40.
£ toie viel thoebeit und eitelfeit (mit lacden, fhivaz |
gen, fthersen, vailliven, fhmaufen, tanien, fpringen, '!
fpiclen und devgleichen jeit-und feelenverderblichen |
tvefen) toiicde eg bleiben , tvenn voit ftets recht bes |
padyten, daf toit nod)y diefen tag fierben Fnten. |
Acy HSrr! Tehre du mich felbft mein Endeftets bes 1
denfen, und laf mich nichts begelyren, gedenten, veden, 1
;tzun, oder unterlafien, was midy am Cnde geveuen ]
pnte,

Auddem lied : Komn, o nenfch! und betvachee mich. 1
Ober: Komm, ffevblicher! betvachte mich. 1
Achy! denfe niche: s hat nicht nobt, ichy voill micy | |
fthon beFelyven, tenn miv Die EvanEheit jeigt den b 4 -
1
1
I
4
i

p.10.12.

GOt ied midy roobl cchoven.  Wer weif, ob du
aur EranEheit EdmmfES ob du nidyt fchnell ein ende
nimft? wer bilft alsdenn div armen

Sum Tobe madye dich gefebicke, gedent in allen
Ddingen: terd idy hieriiber hingeruckt, folt e8 miv aud)
gelingen? tvie! Eont idy jest 3u grabe gehn? tvie!
Fone ich jest vor GOtt beftehn? fo 1oivd dein tod

jum leben.
Sebete.

|

1. Aus &. Arnolds Predige fiber die Lpiftel }
am SHimmelfabres-Tag. p. m. 267, s
:

k

|

|

:

8 SE{u! jeudy uns nach div, fo laufen wir! Laf |
uns den edlen geruch deiner Salben viehen,
daf toir mebhr nady div diirfren.  Seuch ung in das
bery deines BVaters, da toi ficher find, in Dein himz
melteichy, Da du wohneft. O du erhdheter Fminas

nuel, OOt mit uns! wilfe du dod alles l)crméet}et
rins
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bringen, und alle dinge ju div 3ichen, Damites ju feis
ftOu ner erfien veinbeit und uafchuld Fomme. Warum
wolteft du denn Deine hungrige und durftige nicht ju
hioaz div nehmen, dag fie feien, wo du bift. ‘Bift dudody
ngen, Der Herzog und Fubrer unfever feligheit. Mufbt du
ichen ung doch) allein vegicren auf unfever pilgrimsfivafe,
t bes in Diefer frembden hecberge, da uns nicht wobl feinfan,
nten. weil wir aufjer unferm Baterlande wallen. O jeudy
8 bes uns mit deiner licbe machtighich! Seuch unfern geift,
eden, teiff alle finnen! O Himmels-Licht {dyein flavk von
reuien innen! Sielye uns aus dey irdigkeit und aller falfchen
Yujt, die uns noch siehen modyte aus deines Vaters
wolnung.  Wollen iv dody gerne Dir an dein ges
K0.E35 fegnetes Creus folgen, als dem Lamm, ja, o due
midhy | bingeheft. Mit div und in div ift uns eine hollenfalyre
tod, | beffer als obyne Didh cine vevmeinte himmelfabret. Davs
bdu | um jiehe uns, voorein du wilt.  Seuch uns in deine
ende. | niedrigkeit, o foivft du uns audy geivif genug erhds
ben mit div.  Dtun obne dich laf ung nivgend hins
allen gehen, denn wit find dein, und dein Vater hat uns
audy | Div gegeben, amen!

tie! 2, 2us deffen Parad Luft-Garten im X. Th.n.69,

1 tod © Um felige Deveitfchaft sum Tode.
eiebe, du getreefter Schopfer und Bater deiner
Finder! toiv wallen nod) auf diefer erden inuns
, ferm frerblichen leibe, und wiffen, dag uns foldye tviche
viftel tige veranderungen bevor fiehen. Sleichrwobl find
" toiv leider oft {0 gav teage, uns auf folche ju fthicten,
faf vermbgens aud) von uns felbfe nicht. Ach! fiche uns
chen, a1 in unferm elend, toie 1oit bov deinen augen find,
 Das und eryecke ung jurechter glaubiger einj’td)tin Die ges
himz beimniffe des todes, tvas du Davinnen in und an den
1mas deinigen fucheft. Crleuchte uns alfo mit dem Lidyt
iedet  der Croigheit, unfern abfchicd nur im glauben gnyus
brins e




feben, nach dem walyren Evangelio, nicht als eine

pein oder firafe mebe, tvenn wir an Deinen Sobn |
walrhaftig glauben, fondern als eine pfovte jum les ?
ben, als eine forderung in dein Paradies, als einen |
anfang oollfommenes Friedens und Lebens. Jn dies |
fer boffnung exwecte uns audy taglicy von neuemals |
Enechte su wachen, die auf Dich Den HErrn warten, |
und die lampen brennend ju haben im Seift des glans \
beng, der mit liebe u Div und deinern Neich fich aufs \

B ) 30 (3% l
|

fthwinae, nach dem, das droben ift, ju tracdhten. DVas
s wecfe ung alle morgen, ju hoven, wie ein jinger,
Die ftimme des Menfchen Sobnes in unfern herien,
und alfo taglich ju feerben nach dem fleifth, und tags |
Tich 3u erwachen nachdem geift, damit uns alfo deine |
aciftliche Auferfrehung yur leiblichen vecht bereite, und
1vir nach div, dem Brautigam mit ernft verlangen,
wenn L FommfE, ung heimsubolen.  Jeicht lafuns
in ungeduld unterm feiden den tod wunfchen, aber | a
audy an diefem eiteln leben nicht hangen, fondern veifz e
fe unfer ery in seiten von allem Yos, damit Dev geift b
frei auffliegen Eonne ju GO, feinem Urfprung und | g
Gyeber. Berfiegele du Diefe lebendige hoffnung durcdy | De
den Geift der hoffaung, ja-gebare tns daju gan; new 2
auch unter allen triibfalen, damit e8 uns nie anfars | ¥
Fem troft aufs jubiinftige feble in allen unfern triibs | &
falen, fondern toiv getviffer hoffoung fein und bleiben, |
Daf 1ir nimmermely fterben Fonnen.  ®ib uns bier
cinen folchen soandel, dabei Dein tempel nidyt beflecEet,

oder der BVevklarung und HerrlichFeit unrouirdig roees
ve.  Gib uns folche Hoffnung, die ung reinige, eis
nen Glauben, det uns elendte, ein Licht, das uns ]
ftets flilre, Deine Liebe, die uns jum cwigen umgang | N

mit Dir und allen Heiligen tiichtig mache.  Jeud) o
uns doch gangnady Div. Laf hers, mubt und finn ng p
444
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feinem wabren Schas bleiber.  Trofte uns qud
in allem leiden mit dev ‘auferftehung der Gerechten,
Da alles foll vergoiten twerden, und begnadige uns ju
vechter geit mit Simeons ende, daf du den geift in
Deine hande nelymeft, davaus ihn niemand veiffen fon-
ne.  Sndeffen fchenfe uns nochy frift und Fraft jue
beiligung und vollendung, nim uns nicht teg in der
belfte Der tage, fegne uns alle augenblict ju wabree
subereitung, und laf uns nicht eher abfcheiden, bis
wiv mit Paulo rvehte lufi befommen, bei- Clhyriffo
fichtbarlichy yu fein, und jroar allejeit, damit wir nidyt
als uneeife baume abgehauen werden. Diefes ooz
Teft du gnadiglich vollenden an allen, die deine Srfdheis
nung lieb haben, amen!
3. Gebet Chr, Hoburgs,

Q[d) mein GOtt! [af mic) doch fterben alle tage

bei gefundem leibe, ehe denn icly fterbe. Lafmich
abfterben meinen fleifchlichen rwoblliften, meiner hofs
fart, meinem jorn und feindfchaft, fo Ean ich vecht vus
big und chriftlicy frerben, Wenn ich alfo frerbe,
geiftlich und taglicy, ebe ich frecbe natirlich, fo wees

e ich nicht fterben ewig, wenn ich naturlidy frerbe,
- Ach! ich toolte fa gerne frerben mit einem guten ges
wiffens ady! fo faf mich Doy auch Jeben in einem

quten getvifien, amen!

II. 2nbang.
Finige evbauliche Lieder,
1. ZBinChrift als ein2Durger und Pilgrin 3ue
gleich betrachtet,
S feiner eigenen Meloder,
&o bin ich mun nicht meby ein fremder gaft, nachs
% dem du mich, o GOt ! befebyret haft, ith bin ja
Suchy im eilgen <Biurger-orden ¢in glied und t)ausgef;
. e
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noffe SOttes woordens dod hab ich nocy Den tweg
vor mir, daf ich von hinnen gely 3u dir, und dag wors
auf idh jest vevtraue, im himumel offenbaret {thaue. |
Drum bin iy ein Diwger und Pilgrim sugleid), |
und walle nach jenem verheiffenen NReidh. i

2. Scby bin nun frei gemadyt duech JE{um Shrift,
and habe recht sur Stadt, die droben ift.  Das Crz
be ift mit auch veft beigeleget, roornac mein herj ges
wiffe hoffnung tragets doch hab ich. nue albicr das |
Pfand, und bin nod) nicht im WVaterland, fo lang |
ich in Dem leibe twolyrie, trag ich noch nicht dieChrens
Crone. o bin idy ein Durger und Pilgrim sue
gleich, und walle nacy jenem perbeiffenen Reich,

3. GOt hat mich lieb und angenehin gefchast,
der fich an meiner fchone felbft evgest, ich habin meis
siem Heiland alles funden, und tutye nu allein in feis
nen ABundens dod) jag ich immer nach dem jrweck, und
balte alles nue fie drect, damit ith audy in meinem
svallen dem HSrren moge wobhlgefallen. o bin i
eins Biiraer und Pilgrim sugleich, und walle nad)
jenem verheiffenen Reid. |
4. Scb bab in Ehyifki Rlut Gevechtigbeit, dev byeils
ge Geift bringt woabren fried und freud: ich bin here

uber teufel, welt und ftmdes, und Fan im glaubenals | g

{e3 tibetvinden 3 dodh feynet fich mein hery jur Rub, |
nadh meiner ecyten DHeimabt ju s denn weil id) Diefe |
iitte trage, fubl idy nod) mandye nobt und plage.
rum bin idy ein Diirger und Pilgrum sugleid),
und toalle nach jenem vecheiffenen Neich.
3, Bemunterungs s Lied an die geiftliche
Pilgrime.
siel. Von GOt will ich nichs laffen.
ﬁomr;\t,finbev, lafit uns gehen, dev abend fommt hers
bei, ¢ ift gefabulic frehen in Diefer wuftencis
; Svmmtp
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Kommt, ftacketeuven mulbyt, jurerigkeit sutvandern,
von einer Fraft jur andern, e ift das ende gut.

2, @8 foll uns nicht geveuen der fchmale Pilgerpfad.
QBiv Fennen ja den Treuen, der uns geruffen bhat.
Kommt, folgt, undtranet Dem ; ein jeder fein gefichte
mit ganier voendung richte fteif nach Jevufalem.

3.er ausgang, dev gefehehen, ift uns flrrvaly nidy
leid. &8 foll noch beffer gehen jur abgefchiedentyeit.
Nein, Einder, feid nicht bang, vevadytet taufend welten,
ilye TocBenund ilyr fchelten, und gelt nureuren gang.

4. Bebt der naturentaegen, o gebyts gerad und fein.
Die fleifely und finnen pflegen, noch fehlechee pilger feins
Berlaft die creatur, und tas eucly fonft will binden,
lafit gar eudh felbft dabinden, es gelyt durch frerben nue.

5. Man muf wic Pilger wandeln, frei, blos und
walyrlich lece. BViel fammlen, halten, bandeln, madyt
unfern gang nuy fehtoehr.  Ler will, der trag fidy
todt. Biv veifen abaefihieden, mit toenigem jufries
Den, wir braudyens nur jur nolt.

6. SehymucEt ewer hery aufs befte, fonft webder leib
noch haus, ABir find bier fremde gafte, und gichenbald
hinaus.Gemadybringt ungemady. CinPilger muf fichy
fehyicBen, fich dutdenund fich bicken den Eursen Pils

ev tag. :

: . fgaﬁt unsg nicht viel befelyen dag Einder-fpiel am
toeg. Durch faumen und durch ftehen wird man vers
fteickt und trdg. €8 geht uns all nicht an; nur, vove:
durdh dick und dinne, Eebyrt ein die leichte finne, . ¢s iff.
gar bald gethan, '

8.3t glefch der tveg tvas enge, fo einfam, Erumm und
{thlecht, Devdornen it Der menge und manches creuss
dyen tragt; esift doch nu ¢in 1veg, laf fein, Wiv gehen
weiter, iv folgen unfertn Leiter, und brechen durchs

< 9, Ias
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9. YBas wit hier hornund felen, Das horn und fehn |
toir Faum: wie laffens dav und geben, esiveet unsfein |
teaum, wir gebn ing Eoge ein. Mit SOt muf unfer
bandel, im bimel unfer wandel, undhery und alles fein.

10.98ir wandelneingefelyret veracht und unbekant.

Yanfichet Fernt und hdret uns Eaum im frembden land,

und hovet man uns ja, {o hovef man uus fingen von uns |
fern groffen dingen, die quf ung warten da. _

rr. Qomme, Finder, laft uns gebyen, Dev Bater gebyet
it G {elbit twill bei uns fielyen, in jedem fauren tritt 3
G will ung madyen mubt, mit fiffen fonmenblicken
uns focken und cxquicken. Ady ja!toie habens gut.

12. Ginjeder muntex eile, yoir find vom jiel ioch fernts |
GShaut auf die feuerfeule, die Gegentvart des HEven,
Dasaug nuveingekelrt, dauns dieliebe winket, und |
dem, der folgt und finfet, den walhren ausgang lebrt. |

13. Des fiffen Cammes toefen wicd uns da cinges | €
DricEt. Man Fans am wandel lefen, toie Eindlid), wie |
aeblictt, wie fanft, gevad und ftill die Lammer vov fic
felyen, und obyne forfthe geben, fo, ie ity Fubhrervoill, | g

14. Rommt, laft ung munter rwandern, wivgehen
hand anhand.Cins freuet {ich am andern indiefemoils | fi
den Yand. Komme, lafit ung Eindlid) fein, undauf
dem toea nicht ftreiten, die Gngel ung begleiten, als |

nfre Briderlein, : !

15. Solt o ein fyroacher fallen, fo greiff der ftavkre
su,manteag, man belfe allen,man pflanje lieb undrub. | te
Sommt, bindet vefteran, einjeder feider Eleinfte, doch | 3
auch 1oobl gevn der veinfte, auf unfrer Liebes-bahn. |

16, Kommt, laft uns munter wandern, der weg | U
it immer ab : g folgt ein tag dem anbern,baldfalle | b
dasfleifchyins grab.Nur fei mantwoblgemubt nur ims. |
sner noch getrener, von allen dingen freier gewandejuns - 1o
etvgen Gut, : i

17, €8
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17. E8wird nidht lang mebyr wabhren, halt nocyein
toenigaus: esird nicht lang mebr wabren, fo Foms
men toiv ju baus, dawird man etwig ruln, wenn wir:
mit allen frommen dalyeitm beim Bater Fommen, Iie
oy, roie twobl irds thun!

18.Drauf wollen tivs denn tvagen, e iff toohl 1was
gens welyet, und greimdlicy demabjagen, was aufbhalt
undbefchroehyre. YBelt, du bift uns ju Flein, toiv gehn
durch SCu leiten bin in die ewigbeiten, es foll nue
S&us fein.

19.0 Freund!den wir erlefen. O allvergniigendGut!
O etvig bleibendWefen! roie veigeft du den mult. Wie
freuen uns in dic. Du unfre LBonn und Leben ! tovin
wit etvig fthiweben, Du unfee gange Jier !

3. syiels geiftliches ReifesLicd.
| bag iff:
Eine Untermeifung, mieein Chrifflicher Pilgrim albier feine

Pilgrim-oder Wanderfehaft, aufdem fehmalen Weg der

RNachfolge SEMu Chrifti, ju fibren hat.
| %ilﬁ du gelyn eines PilgrimsAveg, und vulb fiie
deine feele finden, fo muft du aufdem fhmalen
freg dich nicht viel drehn und winden.

2. ©u mufit nue fehyn auf ICfum her, an Jhm
Fauft du es Flavlich Tefens fein Teben woar gleidy feiz
ner lebyr, fo muf auch fein dein wefen.

3. &o mufit du fretig fein im feld, mittoachen, bes
ten, offen, leiden, mit eingen, dringen aus Dev welt
3u GOLt, und funden meiden. ,

4. Du mufit die Foftenuberfelyn vom banen, leiden
- und vom fieeiten 3 fonft itk du nue mit {himpf

beftelyn, und diy viel veu beveiten,

5. IRl du nicht gern dev Fleinfte fein, und allem
toillig bier abfagen, auth nicht umarmen Deuck und
pein, davtfE du die veis nidht wagen.-

€2 6. Du
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6. DOu bift Fein Pilgrim in der that, toilft dunicht |
alls um alleslafjen, und todten fleifthes finn undvalt,
auch eignen toillen baffen.

7. Bedent ¢8 hier, bedenk 8 dar, fo 1ird esdodh ‘
alfo befunden , dev breite weg (gewif ifts toahr) der |
brinat uns nichts als rounden. , 1

8. Aufin fchmalen weg ift nidyts duvchaus als creus,
maniift veracht, derfdhoben s fuchft du gemad, bleib
nue ju-baus s gemach im baus iff droben. ‘ ‘

9. Dif ift ein Pilgrim, toie GOt will, der GOt |

inallem ift gelaffen, voll fried, vevgniigt, ohn flag
und fHill, fein Icben muf-cx bajfen.

1o, Cr hat ein fuf und liebs Gebot, dDas lernt er |

fleifia fonder fperren, ¢8 Fommt ihm von dem lies
ben GOtt, alsvon e HEren der herren.
1. G Oft fieben ift auf diefer veis fein maas, oz

nadh ev fich mufvichten : die lieb vom cigennug nichts |
eiff, fo Fan fie alles fchlichten. }
12, et Pilgrim darf nichtftille frebyn, er voird im |

veifen fonft verlegen, fieht er um, ift er nicht ju gebyn
bequem auf fthmalen tegen. -

13. Klebft du-anwas noch veft anf exd, (lebres die
erfabrung unterm veifen,) iy gebn bift du dein felbft
befthroebrd, auch jeigens GOttes toeifen,

14. 6o du nach fleifhes mohlluft fiehft, fo felleft
it des Geiftes Tefyren, o du dich um das fleifch bes
miihft, der tugend wirft entberen. L

15, Die Wilgrimsfabit ift roobl bedacht, und hat

die wichtigfre nrfachen: nad) juchrund toahrheit wivd

getracht, Die-fried im hesen machen,

16 o reif't ber Pilarrint ponfich aus, und reift

“Hibm frifidy fetbft entaegen®” dfe velt iff ihm ein i

“Afkes haus; entgegen ift fein fegen.

17, Sein jehrgeld ift nichts als geduld, das mug
¢
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18 muf
or

er blog durch betteln mehrens !)ater Defs viel, und iff
obn fchuld, Fan niemand ihn verfebren,

18. Audy ift ¢8 mit. ihm fo bewandt, (darnachhat
e fich wobl ju meffen) teagt ev nidht Ietbcn, fpott unb
fthand, fo ift er bier beraefien.

19: Gany anders, als die welt fonfk gebt, gans ane

Ders muf er thun und leben, da alles wwobl dev wel:

inn’ ftelt, Deff mup ex fich begeben.

20, et Pilgrim gebt nicht vifh nocy lang , feinm:
emiig laufen ift nur Fricchen : voenn ex qel)tfcmen Led)"

ten gang, muf er fich alleit fchmicaen,

21, Der Pilgrimmerlt, was OO ihn lebut, ep:
mag noch will fich nicht beflecEen s, bier iff nichts, das;

ibm jugehort, Fein ding Fan ihyn eefchrecken,
22, Dem Pilgeim dient. Fein. groffer pack, ibm

- 1ourds im veifen febr befdyroelren; jemeby; je gwﬂ'et:

ungemady, nue unvuly Fans geberen.

23. Der Pilgrim muf ftets emfig vort, drum Fan
er nicht viel gut auffaffen: denn twenn ex Fomme jue
engen pfoct, muf ers Dabuﬁcn laffen.

24. St dif dennnicht ein’ uble fmcl)t" (magman.
bievunter wobl einft fragen) man wird gejchlagen ju

der tracht: toertwolte denn nod) tragen?
L2654 QBcnn du gleich nody dein gut mitnabmit, es

toird dody dort gav nichts nicht geltens 4o daf dudidy:

umfon(t veclahmft, battft du gleich taufend welten.

26. Da Fan nidyts durd) als lauter geift,- bals,

nicht foldh havte laft firs bejte, die vielmelyr eine firas
fe beifit: wir find nut fremde adjte. ‘

27: f\;g iftDes. Pilgrums, eugcntbum, (iwmad,; :
ev fich vor all muf figen) man gebt, mif; tlym a[s :

fremde um, davan muf b SeUQeNy o0

28, Man ehilt thn bier fite grod 1md turnm, man.

will ihn bicy bon bicr verdringens fcheint crglucb o[ft
S 3 als
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13 blind und flumm, fans ey dody fuolich fingen. |

26, Nach bruder, fchivefter fraat er nicht, nacdy | i
vater, mutter, weib und Findern, er Fan entberen ihr | L
geficht, wenn fie ihn wollen hindern.

30. Nach geld, nach gut, nach haus und fand wirds | ¢
bier gleidy grof und bocy gepriefen, nady Iob, nady | 1
fthmacy, nach ebr und fchand, nody etroas uber diefen.

31. IBied er gleich feiner guter quit, das ift fein Elein-
fter fhadaus allen, die hindrung an dem haupt-pro-
fit ift ihm damit entfallen.

32. Semelye er 1aft, je mebr er hat, ev fucht biee
nicht Das allersainfte: wenner nurlebtnach SOLtes
vabt, fo ftelyt ev im getinfie. .

33. ABird er gleich aller mittel blos, gequalt mit
Bunger und mit fchulden, SOte fehickt ilym troft vons
Bimmels fchoos, twenn ev ficy lernet dulden.

34. Sa,{hitig man ihn bis auf den tod, woind er
Doch nicht mad auf dev veife, jertrate man ihn gleic
als Fobt, er leidets GOt jum preife.

35. Dier ift Feing Pilgrims vaterland, dDrum hat ers
gut und leicht 3u tragen: und wer ihn bringt ans les
Bens vand, fekt ibn auf einen wagen.

36. So Fommt er, Da evgerne war, fo Fomme exin
ie frolye Eammee, fo ift er auffer all gefalr, und frei
von allem jammer, ‘

37. Thut ihym nun jemand leiden an, wird damit | &
bier fein grund gefeget; wird ihm Fein leiden anges | 1
than, foifts nidyt, wie s pfleget. : ‘

38. Madyt ibm nun jemand viel verdeuf, furtvabe | il
Den bater hodyyuadyten, der woeift ihm, wie er veifen | U
muf, will evs nur vecht betradyten. ,

39. Greif von Feinem baf noch vacy, davon hat | <
et fich aany geFebrets mit beten, Ieiden, ohue Flag, und 8
woblthin ev fidy tvebret,

T 2 o DY 7
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40.

~ 4o. Gsift ilym twobl ein creuss und fthmer;, und [age
ihn rounden gnug empfinden, e ift beFimmert umfein
hers ob feines nachften fimden.

41. Das greift den Pilgrim fehmerslidy an. wenm
er fo viel von GOt fieht treten: fo, daf ers audy nicht
Tafjen Fan, fur feine feind ju beten.

42 Der Pilgrim ift von folcher are, fein leiden iff
vor ilym Fein leiden : twer ibym ¢ing judem andern paaet,
et fehafft ilym eitel freuden,

43. Der Pilgrim ift fo logund frei, er hangt und
Elebt anFeinen dingen, ift fthon roas fthroelyr und hoch
dabei, e Fan dochdritber fpringen.

44. Die Pilgrims gleic) den Fugeln find, die wenig
bon Der erd bevubyren, dem irdjchen find fie todt und
blind; tweil fie, was himmlifdh, fpieen.

45 Der Pilgrim ift gav unbedadyt, dev hier das
baus noch mubfam gievet, daer nurlyerbergt cine nadht,
Drauf feine reis vortfibret.

46, Werhaus und leib nod) sieret bier, undirdiche
fehase will auffparen, beweift fidh fehnoder alsein thicr:
Oenn er Fans nicht betvabyren,

47. ieh! unfer leben voabyet nicht lang, twas
braudts, fich hievum viel belaften, und machens leber
faurund bang, die feel Ean nicht Drinn vaften, -

48. ®er Bilgrim fucht ein Cinig Sut aus allere
Evaften, bery und finnen; hat niejum irdjchen Jujk nody
mubt. QBie folt erglieben fonnen?

49, QBas weiters ihm begegnet hier, SOIt alles -
ilym sum beften Felyret, erliebet SOtt mit hevi-begier,
und fein Wove in fidy hovet. Bif

so. &GOt ift fein All, fein Cigenthum, fein Lol

Shm er allein verevauet : feheint er gleich vor dev 1yele

8I8 tumm, ihm doch Dadoe nicht gravet. ‘
51, ABevFandoch gebn auf fchmalem fieg mis raue
e
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men, weitsundbreitem fchritte 7 Git geby dirfelber aus
Dentyvea, fo thuft du fichve tritte. ;
g2, Bid einem biebei-alu bang, iftibm ju have, |
- antocly voas e ftelyet 3 toas dinfet iin beidem gefang: |
@ebt! ibrverfluchre, gebet! .

1 s Goelyt man im engent e frifch vore, fo wird die |
Tehger fehon jut weite, wenn man denkt an dif fuffe
<l yopre s Rommt, ibr Gebenedeite! 1

g Devunterfheid ift aliu grof, web ewig, 0der
woblinallens disdent, wenn icy Der1veg verdrof,
und Dit nicht wolt gefallen.

57 Der HEvr hat hier fremd foollert fein, undalz |

fes villialicy evlitten, die Heiligen avdh grofund Flein
Dieg haben fb geffritten, == i
" 56, Ging fo der Heryog vor uns bin's . roer darf
denti‘Biey fein: felber fchonen? wee nicht folat feinem
vt unbfitm, devFan nicht bei Jhm' wolynen,

4. Srendige Detentnifi cines geifil. Dilgrims

auferden und Diirgers im bimmel.

: Mel. Feh habmein fach @Dttbcim;qgﬁe[[t.'
£¥n SGum bin iy eingebullt, mit FEu binich ans

-\'S aefirlle, in 3CHu leb ich gans allein: Denn iy bin |

fein,‘und G verbleibet ervig meir.

2. Mein ganjer menfcly, mein leib, meingeift, mein

Blut und adern alleymeift, mein fecIc_n:bunger:fcbreit in
wmivalleinnachdiv, 0 SCur, fetynlich firw und fue,
2. Niw SE{us, wenidy {dhlafen aeh, und wicder
epndembett aufftely, muw SCfus, wenn i gebe aus,
‘und¥ebe deaus, mur SEfits, ywenit ich binu baus.
L3 Nue 3Cfus; yoenn ieh etwas thyy, aue ICHus;
0 Cn fely toieDer vuby, my 3G fus blefbt mivin dem finn;
D their getpinn 1fE 3ETus, wo idy Tebund bin.
- TYBfus, s, niches als JEfus! feufier meine
v :1 ‘. i 1t 4 "eele, 42‘“‘6"! : .. I3
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Bie vechte Steebe-Frumit, f ﬁ
Y memgvl ‘g
Previge

Seiftlichen

ilgrimfaf

tﬁ wabren Shriffen,

ous 1,Petr. 2, 11.20, |
argetiefen ‘

yerei Gotefried viold fel,

il. R6nigl. Preug. Infpectore ju Perleberg =
Und

obfE einem hiersu Dnenhd)cn Doppelten

Mabang

s allgemeiner Erbauung

befonders dem druct tbergeben
o

Elncm,
ie felige €wigEeit mit freuden voartet, und ‘
envecht entgegen efler, nacb 2. etr.3,12.13, 1

ibe dein Px—[;tlm und bcm@urgn, wie alfe meine
ater. Vfalm 39,13. Eby. 11, 8. 9.10.13. |
cbwacteauf2 deinseil. 1.9%0f49,18. P 119,166, i

(. 2,25, 38 {

Siedvuckt im jabe €hrifti, 1740,

Farbkarte #13




	Die rechte Sterbe-Kunst
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Text. I. Petr. 2, 11 - 20.
	[Seite 7]

	Predigt. 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Eines geistlichen Pilgrims Verhalten. 
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	I. Anhang.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Gebete. 
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	II. Anhang. 
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Rückdeckel
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Colorchecker]



